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Kurzfassung 

FH Kufstein 

[EXAB.bb.13] 

„In welchen Fällen ergeben sich für Unternehmer Steuervorteile beim Kauf eines 

Gebrauchtwagens gegenüber einem Neuwagen und kann daraus ein Modell abgeleitet 

werden.“ 
 

Es scheint, dass bei vielen Menschen das ökonomische Prinzip, das einen bestimmten Erfolg 

bei dem geringstmöglichen Einsatz (Minimalprinzip), beziehungsweise mit einem bestimmten 

Einsatz den größtmöglichen Erfolg (Maximalprinzip) zum Ziel hat, bei der Anschaffung eines 

Kraftfahrzeugs außer Kraft tritt. Vermutlich wird selten der Erwerb eines Kraftfahrzeugs nach 

einer Kosten-Nutzen-Rechnung oder nach Gesichtspunkten eines steuerlichen Vorteils 

erfolgen. Vielmehr bestimmt oftmals in erster Linie die Marke oder das Modell die 

Grundauswahl eines Fahrzeuges. Erst im Anschluss entfalten die ökonomischen Prinzipien 

ihre Kraft. 

 

Die vorliegende Arbeit behandelt das Kraftfahrzeug im österreichischen Steuerrecht. In den 

Gesetzen (Einkommensteuergesetz, Umsatzsteuergesetz, Normverbrauchsabgabe et cetera) 

widerfährt dem Personen- und Kombinationskraftwagen eine besondere Bedeutung. 

Kraftfahrzeuge sind in der Gesetzgebung von einigen Ausnahmen betroffen, sodass es beim 

Erwerb eines solchen zu steuerlichen Nachteilen kommen kann. Abgeleitet von den gültigen 

Gesetzen, Verordnungen und Richtlinien werden steuerliche Vor- und Nachteile aufgezeigt 

und die unterschiedliche Behandlung einzelner Arten von Kraftfahrzeugen dargestellt und 

erörtert, sodass ersichtlich wird, wie der Unternehmer bei gleichen Anschaffungskosten der 

einzelnen Fahrzeugarten unterschiedliche steuerliche Aufwendungen geltend machen kann. 

Weiters wird auch die Nutzung eines neuen Personen- oder Kombinationskraftwagen 

einerseits mit anderen Arten von Kraftfahrzeugen, anderseits mit der Anschaffung eines 

gebrauchten Personen- oder Kombinationskraftwagen der gleichen Marke und des gleichen 

Typs verglichen und die daraus resultierenden Ergebnisse gegenübergestellt. Aus den 

Ergebnissen zwischen den steuerlichen Aufwendungsmöglichkeiten eines neuen und eines 

gebrauchten Personen- oder Kombinationskraftwagen werden Grundsätze abgeleitet, die zu 

einer steuerlichen Optimierung führen.   
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Abstract 

FH Kufstein 

[EXAB.bb.13] 

“In which cases do entrepreneurs have higher tax benefits when buying a used car instead of 

a new car? How can a model be derived from these cases? “ 

 

It seems that many people neglect the economic principle when buying a vehicle. The 

economic principle is based on the minimum effort principle, which aims at achieving a set 

goal with minimum effort, as well as the maximum return principle, which is aimed at 

achieving a maximum return with given means. It is unlikely that for acquiring a vehicle 

buyers will choose on the base of a cost-benefit analysis or according to aspects of tax 

advantages. In most cases it is the brand or the car type that determines the primary choice of 

a vehicle.  Not until after this first step, the economic principles come into play.   

The present thesis deals with the vehicle in the Austrian fiscal law. Passenger cars and station 

wagons are given a special place in the various law acts (for instance the income tax act, VAT 

act, “Normverbrauchsabgabe” (Austrian car registration tax), et cetera). Concerning vehicles, 

there are several exemptions made in these laws which can lead to tax disadvantages in some 

cases.  In regard to laws, regulations and directives, tax benefits and disadvantages will be 

discussed and the legal differences of the various types of vehicles will be explained. This is 

essential for understanding how different tax expenditures can be applicable for an 

entrepreneur when buying different vehicle types for the same price.  

In addition, using a new passenger car or station wagon will be compared to using other types 

of vehicles on one hand and using used passenger cars and station wagons of the same brand 

and type on the other hand. The results will be compared and analysed. From the results of the 

comparison of possible tax expenditures for new and used passenger cars and station wagons, 

new guidelines can be derived that lead to tax optimization.  


